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Ort/Gebiet Kontaktinformation

Nidderau Trauercafé Hoffnungsschimmer im Familienzentrum

Gehrener Ring 5

Tel. 06187 23489, 0176 70904380, 06187 994038,

06187 299-155, 

christiane.marx@nidderau.de, www.nidderau.de

Ökumenische Hospizgruppe Nidderau

Hofhausstraße 13

Tel. 06187 23581

hospizgruppenidderau@gmail.com

Rodenbach Betreuungsverein Main-Kinzig e.V.

Am Altenzentrum 1

Tel. 06184 5715

h.hann@betreuungsverein-mk.de, www.betreuungsverein-mk.de

Schlüchtern Hospiz- und Palliativdienst der Malteser im Bistum Fulda

Tel. 0661 86977-250

Wächtersbach Praxis Bonin

Birkenstraße 26

Tel. 06053 7003624

info@praxis-bonin.de, www.praxis-bonin.de

Überregional PalliativNetz Osthessen 

Gerloser Weg 23a

Tel. 0661 2500675, info@palliativnetz-osthessen.de

www.palliativnetz-osthessen.de

Café Hoffnungsschimmer „Die Brücke“ 

Lohrer Straße 37

Tel. 06181 4289844

info@trauern-warum-allein.de

Hospizgruppe Malteser Hilfsdienst

Schumannweg 1

Tel. 06023 7614

malteser@hospiz-alzenau.de  

www.alzenau.de

PFLEGE UND GESUNDHEIT

Das Palliative Care Team Hanau  
stellt sich vor
„Dem Tag mehr Leben schenken“

- Cicely Saunders -

Das Palliativteam Hanau ist ein spezialisierter medizinischer 
Dienst, der für Menschen da ist, wenn sie an schweren  
Grunderkrankungen leiden und nach Möglichkeit nicht 
mehr in ein Krankenhaus wollen, sondern in der letzten 
Lebensphase zuhause bleiben möchten.

Das professionelle SAPV-Team aus hochqualifizierten Pallia-
tivmedizinerinnen und Palliativmedizinern, Palliative- 
Care-Fachpflegekräften sowie Büromitarbeitenden kümmert 
sich um eine medizinische Versorgung im häuslichen Umfeld. 
Zu den Erkrankungen aus dem Behandlungsspektrum gehö-
ren zum Beispiel Krebserkrankungen jeder Art, schwere 
Herz-Lungen-Erkrankungen, Diabetes im Endstadium, sowie 
schwere neurologische Erkrankungen wie Alzheimer- 
Demenz, Morbus Parkinson oder Amyotrophe Lateralsklerose 
(ALS). Treten starke Symptome wie zum Beispiel Schmerzen, 
Luftnot oder Unruhe auf oder kommt es zu einem häuslichen 
Notfall beziehungsweise zu einer Krisensituation, muss bei 
einer Betreuung durch das Palliativteam Hanau ein Aufent-
halt im Krankenhaus nicht sein. Mit der speziellen ambulan-
ten Palliativversorgung (SAPV) können die Mitarbeitenden 
des Teams eine Alternative anbieten, um schwerste Symp-
tome einer Lebenszeit verkürzenden Erkrankung zuhause zu 
therapieren.

Im Rahmen einer schweren Erkrankung kann eine Pati-
entin oder ein Patient an den Punkt gelangen, dass nach 
vielen langwierigen Therapien im Krankenhaus nur noch 
ein Wunsch verspürt wird: Ich möchte bei mir zuhause sein. 
Chemotherapien und moderne Verfahren wirken mögli-
cherweise nicht mehr, werden nicht vertragen und/oder die 
Erkrankung schreitet voran. Hören Patientinnen oder Patien-
ten in dieser Situation Aussagen wie: „Man kann nichts mehr 
für Sie tun. Sie sind austherapiert“, fühlen sie allein gelassen. 
Doch hier kann die spezielle ambulante Palliativversorgung 
helfen. Es gibt Therapiemöglichkeiten, die Leiden lindern.

Das Wort „palliativ“ beziehungsweise das Wort „Palliation“ 
stammt vom lateinischen Begriff „pallium“ und bedeutet 
„Mantel“. Es geht also um das sinnbildliche „Ummanteln“ 
schwer- und schwersterkrankter Menschen, um Schutz und 
Abwenden von Leid. Hierbei stehen die Patientinnen und 
Patienten im Mittelpunkt eines ganzheitlichen Therapiean-
satzes. Dieser berücksichtigt die körperlichen, psychischen, 
sozialen und religiös-kulturellen Aspekte individueller 
Symptome und der Erkrankung. Zugleich begegnet er den  
 

Patientinnen und Patienten mit Fürsorge, Respekt und 
Verständnis für die jeweilige Situation. Diese palliative 
Grundhaltung ist für das Palliativteam Hanau Motivation und 
Leitgedanke der täglichen Arbeit.

Der Begriff „palliativ“ ist assoziiert mit Tod, Sterben und 
wenig verbleibender Lebenszeit. Das verunsichert den einen 
oder die andere möglicherweise. Auch kennen viele den 
Begriff gar nicht oder wissen nicht, wie er zu verstehen ist. 
Vielerorts ist noch unbekannt, dass mit „palliativ“ nicht 
unbedingt das Sterben gemeint ist, sondern dass es sich um 
eine grundlegend andere medizinische Sichtweise in der 
Behandlung von schwerstkranken Menschen handelt. SAPV-
Teams, wie das Palliativteam Hanau, machen es sich zur 
Aufgabe, die Lebensqualität einer Patientin oder eines Pati-
enten in der letzten Lebensphase zu erhalten und zu fördern, 
die Autonomie von Erkrankten und Angehörigen zu stärken 
und die Betroffenen in dieser schwierigen Lebenssituation zu 
begleiten. 

Im Palliativteam Hanau werden jedes Jahr etwa 900 
Menschen aus dem gesamten Main-Kinzig-Kreis zuhause, im 
Pflegeheim oder in den Hospizen Hanau, Gelnhausen,  
Alzenau oder Rodgau betreut. Unser Team besteht aus spezi-
ell weitergebildeten Ärztinnen und Ärzten, sowie ausge-
bildeten Palliativ- und Pflegefachkräften. Hinzu kommen 
Aromatherapeutinnen und Aromatherapeuten, Wundexper-
tinnen und Wundexperten sowie Fachpersonal aus anderen 
spezialisierten Bereichen. Ferner gehört ein großes Netzwerk 
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an Mitbehandelnden aus den Bereichen der Psychoonkologie, 
der spirituellen Seelsorge und der ehrenamtlichen Hospizbe-
gleitung dazu. 

Das Palliativteam Hanau macht jährlich etwa 5.000 Hausbe-
suche, legt 98.000 Kilometer zurück und ist an 365 Tagen im 
Jahr rund um die Uhr über eine Hotline für Patientinnen und 
Patienten sowie deren Angehörige zu erreichen. Sie werden 
mit wöchentlichen Hausbesuchen intensiv begleitet. Medika-
mente werden an die jeweilige Situation angepasst. Benötigte 
Hilfsmittel werden verordnet, Angehörige angeleitet und 
beraten, damit diese selbst bei Schwerkranken mit einfachen 
palliativen Maßnahmen Leid lindern können. Notfallsitua-
tionen werden behoben und Krisen begegnet. Das Team ist 
jederzeit für die Patientinnen und Patienten medizinischer 
Ansprechpartner – immer mit dem Ziel, die Lebensqualität 
und Autonomie der Erkrankten zu erhalten und ihren medi-
zinischen Wünschen in der letzten Lebensphase zu entspre-
chen.

Nach Vereinbarung eines Termins kommt ein Team zu den 
Betroffenen nach Hause, bespricht mit ihnen das weitere 
Vorgehen, die Möglichkeiten und den Bedarf einer speziellen 
Palliativbehandlung. Sind die Voraussetzungen erfüllt sind, 
nimmt das Care-Team die Erkrankten in die Versorgung 
auf. Voraussetzung ist zum einen eine hohe Symptomlast 
wie starke Schmerzen, starke Unruhe oder starke Luftnot 
bei einer weit fortgeschrittenen und weiter fortschreitenden 
Erkrankung, die das Leben bedroht. Hinzu kommt zum ande-
ren der feste Patientenwunsch, nach Möglichkeit zuhause 
versorgt zu werden und nicht mehr in ein Krankenhaus zu 
wollen. Die Behandlungskosten für die Versorgung durch das 
Palliativteam Hanau werden von den gesetzlichen Kranken-
kassen übernommen; dies gilt in den meisten Fällen auch für 
private Krankenversicherungen. 

Die Palliativmedizin fängt dort an, wo konventionelle Thera-
pien, Heilversuche und die Maximaltherapie auf einer Inten-
sivstation aufhören. Dort, wo  Lebensqualität die Lebensdauer 
überwiegt und Patientinnen und Patienten den Wunsch nach 
einem friedlichen, würdevollen Sterben zuhause einer wei-
teren, meist belastenden Krankenhauseinweisung vorziehen. 
Hierbei müssen viele schwierige Entscheidungen getroffen 
werden. Der Verzicht auf eine intensive Therapie im Kran-
kenhaus, um das Leben um jeden Preis zu verlängern, ist 
nicht einfach. Werden aber im Rahmen einer palliativen 
Versorgung Möglichkeiten einer Leiden lindernden Therapie 
im häuslichen Umfeld aufgezeigt und kann ein Mensch damit 
eine gute Zeit zuhause haben, überwiegt schnell die Gewiss-
heit, die richtige Entscheidung getroffen zu haben. Denn oft 

gilt in dieser schweren Zeit der Ansatz der Ärztin, Kranken-
schwester und Pionierin der Palliativmedizin Cicely Saunders: 
„Dem Tag mehr Leben zu schenken und nicht dem Leben 
mehr Tage“.

Eine Anmeldung zur Versorgung durch das Palliativteam 
Hanau kann durch eine Hausarztpraxis, durch eine Fachärz-
tin oder einen Facharzt im Krankenhaus oder eine Facharzt-
praxis im Rahmen einer Verordnung zur SAPV erfolgen. Auch 
können sich Betroffene direkt an das Palliativteam Hanau 
wenden und über das Sekretariat werktags von  8 Uhr bis 
16.30 Uhr Informationen zum Anmeldevorgang erhalten. 

DAS PALLIATIVE CARE TEAM 

HANAU

Das Palliative Care Team Hanau ist an zwei Büros im 
Main-Kinzig-Kreis aktiv und sichert auf diese Weise 
kreisweit die Versorgung Schwer- und Schwerster-
krankter und ihrer Angehörigen.

Büro Bad Soden-Salmünster
Rückmühlenweg 1
63628 Bad Soden-Salmünster 

Büro Hanau
Breslauer Straße 10
64452 Hanau

Telefon: 06181-189-5230 (Mo-Fr 8:00 – 16:30 Uhr)
Fax: 06181-189-5232
Email: info@palliativteam-hanau.de

Weitere Informationen unter :
www.palliativteam-hanau.de

Die oben genannte Telefonnummer ist als Zentral-
nummer sowohl für den Standort Hanau als auch für 
den Standort Bad Soden-Salmünster gültig.

TIPP

In den „letzte Hilfe Kursen“ lernen interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, was sie für Sterbende 
am Ende des Lebens tun können. 

letzte Hilfe Kurse 
www.letztehilfe.info

Körperliches Leiden

Seelisches Leiden

Spirituelles 
Leiden

Soziales 
Leiden

Der leidende 
Mensch

Vierdimensionales Modell der palliativen Versorgungsansätze




